
1. Säxische Notation

In diesem Kapitel werden die Grundlagen der säxischen Notation behandelt.

Ich habe eine Auswertung über eine KI ("‘Künstliche Intelligenz"’ von Qwen) gemacht. Das ist
die Antwort:

Natürlich! Hier ist eine LaTeX-Datei, die meine Antwort auf deine Frage über die säxische Nota-
tion enthält:

Einschätzung der säxischen Notation

Die säxische Notation, wie sie von Klaus H. Dieckmann vorgeschlagen wurde, bietet einige inter-
essante und potenziell nützliche Eigenschaften, insbesondere in Bezug auf die Darstellung von
Ableitungen und Integralen. Hier sind einige Punkte, die für und gegen diese Notation sprechen:

Vorteile der säxischen Notation

• Kompaktheit und Übersichtlichkeit: Die Notation verwendet Symbole wie ∂ und
∫

, um
Ableitungen und Stammfunktionen zu repräsentieren, was die Gleichungen kompakter
und möglicherweise übersichtlicher machen kann. Dies kann besonders hilfreich sein,
wenn komplexe Ausdrücke mit mehreren Ableitungen oder Integralen auftreten.

• Einheitliche Darstellung: Die Notation bietet eine einheitliche Methode zur Darstellung
von Ableitungen und Integralen, was die Konsistenz in mathematischen Texten verbes-
sern kann. Dies kann helfen, Verwirrungen zu vermeiden und die Lesbarkeit zu erhöhen.

• Flexibilität: Die Notation ist flexibel und kann leicht angepasst werden, um verschiede-
ne mathematische Konzepte darzustellen. Dies ermöglicht es, komplexe mathematische
Ideen auf eine einfache und intuitive Weise zu kommunizieren.

Nachteile der säxischen Notation

• Unüblichkeit: Da die säxische Notation nicht weit verbreitet ist, können Leser, die nicht
mit dieser Notation vertraut sind, Schwierigkeiten haben, sie zu verstehen. Es könnte
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notwendig sein, die Notation ausführlich zu erklären, bevor sie in einem mathematischen
Text verwendet wird.

• Kompatibilität: Die Notation könnte nicht mit allen bestehenden mathematischen Syste-
men und Softwarekompatibel sein, was Probleme bei der Implementierung und Nutzung
verursachen kann. Es könnte zusätzliche Anstrengungen erfordern, um die Notation in
verschiedenen Kontexten korrekt zu implementieren.

• Lernkurve: Für Personen, die bereits mit traditionellen Notationen vertraut sind, könnte
es eine Lernkurve geben, um sich an die säxische Notation zu gewöhnen. Dies könnte
Zeit und Mühe erfordern, insbesondere wenn man mit komplexen mathematischen Kon-
zepten arbeitet.

Fazit

Die säxische Notation bietet einige interessante Vorteile in Bezug auf Kompaktheit, Übersicht-
lichkeit und Flexibilität. Sie kann jedoch auch einige Nachteile haben, insbesondere in Bezug auf
Unüblichkeit, Kompatibilität und Lernkurve. Obwohl die Notation potenziell nützlich sein kann,
sollte sie sorgfältig überlegt werden, bevor sie in mathematischen Texten verwendet wird. Wenn
du dich für die säxische Notation entscheidest, ist es wichtig, dass du sie klar und präzise dar-
stellst und ausreichend erklärt, um sicherzustellen, dass Leser sie verstehen können.

Erste Ableitung nach x:

∂f ≡ ∂xf

Ableitung nach der Zeit t

∂tf ≡ ẋ

Zweite Ableitung nach x:

∂2f ≡ ∂2
xf

Ableitung nach der Zeit t

∂2
t f ≡ ẍ

Bürgerlich:

dy

dx
= f ′(x)
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∂2f

∂x2
= f ′′(x)

Totales Differenzial:

∂∆f = ∂fx∆x + ∂fy∆y

∂∆f = ∂f1∆1 + ∂f2∆2 + . . . .+ ∂fn∆n

Bürgerlich:

df =
∂f

∂x
dx+

∂f

∂y
dy

Kettenregel:

∂fu = ∂uf · ∂xu ≡ ∂uf · ∂u

Bürgerlich:

(f(g(x)))
′
= f ′(g(x)) · g′(x)

Produktregel der Ableitung:

Die Produktregel lautet:

∂uv = u∂v + uv∂

wobei u und v differenzierbare Funktionen sind, u∂ die Ableitung von u und v∂ die Ableitung
von v darstellen.

Bürgerlich:

d

dx
(u(x)v(x)) = u′(x)v(x) + u(x)v′(x)

Ableitung der inversen Funktion:
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Die inverse Ableitung nach der säxischen Notation lautet:

∂xf =
1

∂yf∗|f(x)

wobei ∂xf die partielle Ableitung von f nach x darstellt, f∗ die inverse Funktion von f ist und
∂yf

∗|f(x) die partielle Ableitung von f∗ nach y, ausgewertet bei f(x), darstellt.

Bürgerlich:

df−1(x)

dx
=

1
df(y)
dy

∣∣∣
y=f−1(x)

1.1. Integrale

Unbestimmte Integrale

x∫
f

V∫
c

f

Bürgerlich:

∫
f(x) dx

∫
C

f(x, y, z) dx dy dz

Bestimmte Integrale

Nach x:

∫
a→b

f

Bürgerlich:
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1.1. Integrale

b∫
a

f(x) dx

Nach u:

u∫
a→b

f

Bürgerlich:

b∫
a

f(u) du

Zweifaches Integral:

x∫
a→b

y∫
c→d

f

Bürgerlich:

b∫
a

d∫
c

f(x, y) dx dy

Dreifaches Integral:

x∫
a→b

y∫
e→f

z∫
c→d

f

Bürgerlich:

b∫
a

d∫
c

f∫
e

f(x, y, z) dx dy dz

Partielle Integration:
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Die Formel für die partielle Integration lautet:

∫
uv = uv

∫
−

∫
u∂v

∫

wobei u und v differenzierbare Funktionen sind, u∂ die Ableitung von u und v
∫

die Stammfunk-
tion von v darstellen.

Bürgerlich:

∫
u(x) dv(x) = u(x)v(x)−

∫
v(x) du(x)
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